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Psychologische Sicherheit beschreibt die individuelle Überzeugung eines Menschen, dass es 

sicher ist, zwischenmenschliche Risiken einzugehen. Im organisationalen Kontext kann es sich 

dabei beispielsweise um das Einbringen einer unkonventionellen Idee, Kritisieren, Hinterfra-

gen, das Austragen eines Konflikts oder das Gestehen eines Fehlers handeln. Diesem Verhal-

ten folgen in einem psychologisch sicheren Umfeld keine negativen Konsequenzen von Kol-

leg:innen und Vorgesetzten weder für das Selbstbild, den Status oder die Karriere noch Schuld-

zuweisungen oder Vergeltungsmaßnahmen (Edmondson, 1999; Edmondson, 2018; Kahn, 

1990). In diesem Seminar werden Konsequenzen der psychologischen Sicherheit für unter-

schiedliche Teilbereiche der Personalarbeit beleuchtet. Hierzu zählen beispielsweise Themen-

felder wie Diversitäts-, Inklusions- und Konfliktmanagement die anhand neuerer Forschung 

diskutiert werden. 

Seminarkonzept 

Lehr- und Lernziele des Seminars liegen auf verschiedenen Ebenen:  

• Erstens sollen fachlich-inhaltliche Kenntnisse zum Stand der Forschung auf dem The-

mengebiet des Seminars vermittelt werden.  

• Zweitens lernen die Studierenden, wissenschaftliche Publikationen in diesem Feld zu 

lesen und kritisch zu würdigen im Hinblick auf fachlich-inhaltliche und methodische 

Fragen sowie im Hinblick auf die Güte des wissenschaftlichen Arbeitens und Schrei-

bens.  

• Drittens vertiefen Studierende dabei ihre eigenen Kompetenzen im Wissenschaftli-

chen Arbeiten und Schreiben. 

• Viertens präsentieren Studierende ihre Ergebnisse anderen Studierenden und stellen 

sich der Diskussion und entwickeln so eigene Präsentations- und Diskussionskompe-

tenzen.  

Das Seminar dient somit neben dem Erwerb fachlich-inhaltlicher Kompetenzen zum Gene-

ralthema und der Schulung der Analyse- und Reflexionsfähigkeit und der Vortragskompetenz 
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zentral auch der Erweiterung und Vertiefung der Kompetenz im wissenschaftlichen Arbeiten 

und Schreiben. Dies ist eine wichtige Vorbereitung auf die Masterarbeit. 

Das Seminar ist daher in drei aufeinander aufbauenden Schritten konzipiert, die eine Trai-

ningsabfolge zum wissenschaftlichen Arbeiten beinhalten:  

1. Hören und Verstehen (Kick-Off-Termin): Was ist wissenschaftliches Arbeiten? Einfüh-

rung beim Kick-Off-Termin und anhand von weiterführender Literatur 

2. Lernen am Beispiel (Erste Prüfungsleistung; Vorträge im Blockseminar) anhand der 

Analyse wissenschaftlicher Texte anderer Autor:innen: Die Studierenden nehmen eine 

Analyse und Bewertung eines vorgegebenen wissenschaftlichen Textes unter dem Ge-

sichtspunkt der Inhalte und der wissenschaftlichen Güte des Textes vor und präsentie-

ren ihre Ergebnisse im Blockseminar in einem ca. 15-minütigen Vortrag (1. Prüfungs-

leistung, Gewicht 50%). Die Studierenden lernen anhand der eigenen Vorträge und der 

Vorträge anderer Studierender, sich mit wissenschaftlichen Texten, ihren Forschungs-

fragen und Ergebnissen, ihrem Aufbau und ihrer wissenschaftlichen Güte kritisch aus-

einanderzusetzen und Fehler zu vermeiden. Zugleich werden durch die Vorträge und 

die zugrunde liegende Literatur wichtige inhaltliche Kenntnisse zum Generalthema des 

Seminars vermittelt. Am Ende des Blockseminars verfügen die Studierenden über ei-

nen breiten fachlichen Überblick über das Generalthema des Seminars. 

3. Learning by Doing (Zweite Prüfungsleistung; Hausarbeit): Die Studierenden verfassen 

eine Hausarbeit, schreiben also selbst einen wissenschaftlichen Text zu einem Thema 

aus dem Bereich des Generalthemas des Seminars, und bauen dabei auf den beiden 

vorigen Schritten und der dort bereits erworbenen inhaltlichen und methodischen 

Kompetenz im Wissenschaftlichen Arbeiten auf. Die Hausarbeit ist die zweite Prü-

fungsleistung des Seminars (Gewicht 50%). Hierzu bieten wir durchlaufende Betreuung 

durch Sprechstunden, aber zusätzlich auch in Form einer das Seminar begleitenden 

(freiwilligen) Übung zum Wissenschaftlichen Schreiben an, in der zunächst weiterer 

Input, dann aber auch konkrete Schreibberatung an den eigenen Texten angeboten 

wird. 

 

Details zu den Prüfungsleistungen  
 

Prüfungsleistung 1: Mündlicher Vortrag im Blockseminar  
(Gewicht für die Note 50%) 
 
Die Aufgabe für diese Prüfungsleistung lautet, einen aktuellen wissenschaftlichen Text (Liste 
siehe unten) erstens inhaltlich  

• in Hinblick auf seine Fragestellung und  

• seine zentralen Ergebnisse,  
aber auch methodisch  
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• im Hinblick auf Vorgehensweise und Methodik (ggf. Analysemethoden, empirische Da-
ten etc.)  

vorzustellen und zweitens 

• sich auf dieser Basis ein begründetes und umfassendes Urteil über die wissenschaftli-
che Güte des Textes zu bilden und dieses Urteil mit Begründung zu präsentieren.  

Am Ende Ihres Vortrags sollten alle Zuhörer:innen wissen und verstanden haben, was inhalt-
lich in dem Paper inhaltlich untersucht wurde (Fragestellungen, Ergebnisse, Vorgehensweise 
zur Ableitung der Ergebnisse), aber auch, wie die wissenschaftliche Güte des Textes einzu-
schätzen ist. 
 
Die Präsentationen sollen durch eine Powerpoint-Datei unterstützt werden. Für den 15- minü-
tigen Vortrag sollten Sie auf keinen Fall mehr als 15 Folien incl. Titel und Schluss haben.  
Die PPT-Folien müssen einige Tage vor dem Vortragstermin abgegeben werden (siehe Termin-
plan). 
 

Prüfungsleistung 2: Wissenschaftliche Hausarbeit  
(Gewicht für die Note 50%) 
 
Die Studierenden verfassen einen eigenen wissenschaftlichen Text zu einem selbstgesuchten, 
aber mit den Lehrenden abgesprochenem Thema aus dem Bereich des Generalthemas des 
Seminars. Der Umfang der fertigen Hausarbeiten soll 15 Seiten plus/minus 10% betragen, min-
destens in Schriftgröße 12 geschrieben, mit 1,5-zeiligem Abstand und mit angemessenen Rän-
dern gestaltet. Die Hausarbeiten werden als PDF-Datei per Mail abgegeben. Die Dateien wer-
den für eine elektronische Plagiatsprüfung der Hausarbeit verwendet. 
Beide Teilleistungen müssen bestanden werden, um das Seminar insgesamt zu bestehen. 

 

Termine:  

• Dienstag, 02. Juli 2024, 18.00 Uhr bis max. 22.00 Uhr: Kick-Off-Veranstaltung (Anwe-

senheitspflicht) mit Einführung in Wissenschaftliches Arbeiten und Vergabe der Prä-

sentationsthemen.  

• Abgabe der Präsentationsfolien bis Mittwoch, den 23.10.2024 (12:00 Uhr), per Mail 

an das Sekretariat (BWL, Sekr.Personalwirtschaft sekr.personalwirtschaft@uni-ham-

burg.de).  

• Blockseminar (Anwesenheitspflicht) Samstag 26.10./Sonntag 27.10.2024 jeweils 

ganztägig 9.00-18.30 Uhr: Blockseminar mit mündlichen Vorträgen (in Präsenz) 

• Montag, 16. Dezember 2024: Späteste Abgabe der Hausarbeiten bis 12:00 Uhr per 

Mail an das Sekretariat (BWL, Sekr.Personalwirtschaft sekr.personalwirtschaft@uni-

hamburg.de). 

 

 

mailto:sekr.personalwirtschaft@uni-hamburg.de
mailto:sekr.personalwirtschaft@uni-hamburg.de
mailto:sekr.personalwirtschaft@uni-hamburg.de
mailto:sekr.personalwirtschaft@uni-hamburg.de
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Begleitendes Betreuungsangebot zum Wissenschaftlichen Schreiben 

Das Seminar wird durch eine begleitende Übung ergänzt. Die Teilnahme an der Übung ist für 

die Studierenden freiwillig und kann auch, je nach eigenem Bedarf, regelmäßig oder nur zu 

einzelne Themenschwerpunkten besucht werden. Zu den einzelnen Terminen siehe Termin-

plan.  

Begleitende Betreuungsangebote zum Wissenschaftlichen Schreiben (Übung) – Teilnahme 

für die TeilnehmerInnen des Seminars freiwillig/nach Bedarf (regelmäßig oder an einzelnen 

Terminen); Bitte beachten Sie Ihre Stine-Nachrichten. 

 

Übungstermin Übungsinhalte 

Selbststudium 
Vor Semester-
beginn und 
während des 
Semesters 

Vor Semesterbeginn 
UE – Teil 1a+1b:  
Gestaltung von Präsentationen und Präsentationsformen 
Input zur Gestaltung von Präsentationen und Präsentationsformen. 

UE- Teil 2a + 2b:  
Vertiefender Input zum wissenschaftlichen Schreiben  
Vertiefender Input zum wissenschaftlichen Schreiben und Arbeiten 
 
UE- Teil 3:  
Auseinandersetzung mit wissenschaftlichem Arbeiten, Theorien und 
Merkmalen einer guten Argumentation. Es erfolgt eine tiefergehende 
Auseinandersetzung mit dem Schreibprozess sowie möglichen Heraus-
forderungen beim wissenschaftlichen Schreiben. Außerdem werden Me-
thoden des kreativen Schreibens vorgestellt, die bei der Themenfindung, 
Literaturbearbeitung oder Erstellung von wissenschaftlichen Arbeiten 
und dem Überwinden von Schreibblockaden genutzt werden können. 
 
Während des Semesters:  
UE- Teil 5a + 5b: 
Auseinandersetzung mit qualitativen empirischen Erhebungs- und Aus-
wertungsmethoden 
Es erfolgt eine tiefergehende Auseinandersetzung mit qualitativen em-
pirischen Erhebungs- und Auswertungsmethoden und ihren Konsequen-
zen für das Wissenschaftliche Schreiben.  
 
UE- Teil 7:  
Auseinandersetzung mit quantitativen empirischen Erhebungs- und 
Auswertungsmethoden 
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Es erfolgt eine tiefergehende Auseinandersetzung mit quantitativen em-
pirischen Erhebungs- und Auswertungsmethoden und ihren Konsequen-
zen für das Wissenschaftliche Schreiben.  
 
UE- Teil 9:  
Einführung in die wissenschaftliche Literaturrecherche 
Einführung in die wissenschaftliche Literaturrecherche – beyond google! 
Wo und wie finde ich wissenschaftliche Literatur für meine Seminarar-
beit. Wie finde ich Suchbegriffe? Welche Datenbanken sind für mich re-
levant? 
Inklusive praktischen Beispielen. 
 

Präsenz: 
22.10. 
14-18 Uhr 
 
 

UE- Teil 4:  
Paper- Analyse (konzeptionelles Paper) 
Analyse und Bewertung eines vorgegebenen wissenschaftlichen Textes 
(konzeptionelles Paper) unter dem Gesichtspunkt der Inhalte und der 
wissenschaftlichen Güte des Textes. 
 

UE- Teil 6:  
Paper- Analyse (qualitatives Paper) 
Analyse und Bewertung eines vorgegebenen wissenschaftlichen Textes 
(qualitativ ausgerichtetes Paper) unter dem Gesichtspunkt der Inhalte 
und der wissenschaftlichen Güte des Textes.  
 

UE- Teil 8:  
Paper- Analyse (quantitatives Paper) 
Analyse und Bewertung eines vorgegebenen wissenschaftlichen Textes 
(quantitativ ausgerichtetes Paper) unter dem Gesichtspunkt der Inhalte 
und der wissenschaftlichen Güte des Textes.  
 

Präsenz: 
29.10. 
14-18 Uhr 
 

UE- Teil 10:  
Wie schreibe ich eine gute Einleitung? 
Was macht eine gute Einleitung aus? Welche Bestandteile dürfen nicht 
fehlen? Anhand ausgewählter Publikationen wollen wir diese Frage ge-
meinsam beantworten.  
 

UE- Teil 11:  
Wie schreibe ich ein gutes Schlusskapitel? 
Was macht ein gutes Schlusskapitel aus? Welche Bestandteile dürfen 
nicht fehlen? Anhand ausgewählter Publikationen wollen wir diese Frage 
gemeinsam beantworten.  
 

Präsenz: 
12.11. 
14-18 Uhr 
 

Offene Schreibwerkstatt 
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Klassische Sprechstundenbetreuung  

für die Vorbereitung der Paper-Präsentationen und für die Hausarbeiten findet daneben eben-

falls regelmäßig statt.  

Marie-Therese Wiese; marie-therese.wiese@uni-hamburg.de 

Sarah Bartsch; sarah.bartsch@uni-hamburg.de 
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